
Fagotttrio Adesa spielt im Gefängnis

Einen außergewöhnlichen Konzertabend durften die Gefangenen der JVA Niederschönen-

feld genießen. Das Fagotttrio Adesa nahm die Häftlinge, zumindest gedanklich, mit auf 

eine Reise zum Oktoberfest. Dabei gelang es den jungen Musikern Raphael Sirch, Matthi-

as Löffelmann und Laurens Zimpel, allesamt Stipendiaten von Live Music Now, den Ge-

fangenen Stücke der Klassik und des Jazz näherzubringen. Neben Arrangements von Mo-

zart und Geoffrey Hartley ließen sie die Zuhörer bei Ganglbergers Konzertpolka „Mein Ted-

dybär“ ebendieses Stofftier in Gedanken am Schießstand gewinnen, ehe sie beim „The 

dansant im Landschlößchen“ von Julius Weißenborn gemeinsam mit ihnen im Bierzelt bei 

Polkamusik einkehrten. Die Musiker zeigten sich im Anschluss erfreut, wie gut sich die Ge-

fangenen auf diese musikalische Gedankenreise eingelassen hatten.

Die Künstler folgten dabei der Idee Yehudi Menuhins, dem Gründer von Live Music Now, 

die Musik zu dem Publikum zu bringen, das ansonsten nicht die Möglichkeit hat, ein Kon-

zert zu besuchen. Hierbei schaffte es das Trio durch seine offene Art und der charmanten 

Begleitung durch das Programm die anfängliche Skepsis des Publikums zu überwinden 

und es in den Bann der Musik zu ziehen. So durften die inhaftierten jungen Männer einen 

kurzen, gedanklichen Ausbruch aus dem Gefängnisalltag erfahren. Zwischen den musika-

lischen Ausflügen nahmen sich die Gäste von draußen dabei immer wieder Zeit, auf die 

Fragen ihres Publikums einzugehen und gewährten Einblicke in das Leben angehender 

Berufsmusiker. Organisatorin Herta Krieg von Live Music Now betonte bei einer kurzen 

Führung durch die Justizvollzugsanstalt Niederschönenfeld auch den Mehrwert für die jun-

gen Fagott-Studenten. „Diese erhielten Einblicke in Lebensbereiche, für die im späteren 

Leben als professionelle Musiker kaum Zeit bleiben. Somit könnten sowohl Gefangene als 

auch die Künstler voneinander profitieren.“ Mit diesen Worten fasste sie den gelungenen 



Abend zusammen. Das Lob der Musiker an das „aufmerksamste Publikum“ ihrer Konzer-

treihe zeigte aber auch den Verantwortlichen der JVA Niederschönenfeld, dass klassische 

Musik im Gefängnis eine durchaus erfolgreiche Konstellation sein kann.  
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